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Die in → Schaubild C3.1-1 für 2018 ausgewiesene  
Quote von 8,9% überschätzt allerdings den Anteil der 
Personen mit höherem Berufsbildungsabschluss in  
der Bevölkerung. Wie → Tabelle C3.1-1 zeigt, sind 
darunter 2,5% mit einem Abschluss einer zwei- oder 
dreijährigen Schule des Gesundheitswesens und 0,9% 
mit Abschluss an einer Ausbildungsstätte bzw. Schule 
für Erzieher/-innen. Der Bevölkerungsanteil mit einem 
Abschluss als Meister/-in, Techniker/-in oder einem 
gleichwertigen Fachschulabschluss (einschließlich Fach-
schule der DDR, Fachakademie) lag 2018 bei lediglich 
5,5% und damit auf ähnlichem Niveau wie 2014. Die 
in → Schaubild C3.1-1 erkennbare Zunahme seit 2013 

oder gleichwertigen Fachschulabschlüsse auf dem ISCED-Niveau 55 und 90% auf 
Niveau 65 eingeordnet (eigene Berechnungen).

um rund einen Prozentpunkt (bzw. 8%) geht alleine auf 
mehr Personen mit Abschlüssen im Bereich des Gesund-
heits- und Sozialwesens zurück.

2018 lag der Anteil der beruflich Höherqualifizierten 
unter Erwerbstätigen bei 5,9% und damit etwas höher als 
in der Bevölkerung (5,5%) → Tabelle C3.1-2. Erwerbstä-
tige Frauen haben deutlich seltener einen Abschluss der 
höheren Berufsbildung (3,1%) als Männer (8,4%), Glei-
ches gilt für den Anteil in der weiblichen Bevölkerung 
(2,9% vs. 8,2%). Abschlüsse an Schulen des Gesund-
heits- und Sozialwesens und an Ausbildungsstätten für 
Erzieher/-innen, die in früheren Jahren zusammen mit 
den höheren Berufsbildungsabschlüssen aufgeführt wur-
den, umfassen bei Frauen in der Bevölkerung zusammen 
5,7% und damit mehr als die Hälfte der aufgeführten Ab-
schlüsse. Wird die Quote beruflicher Höherqualifizierung 

Tabelle C3.1-1: Abschlüsse einer höheren Berufsbildung in der Bevölkerung 2005 bis 2018 (in %)

Tabelle C3.1-2: Höhere Berufsbildung in der Bevölkerung und unter Erwerbstätigen nach Geschlecht 2018 (in %)

  2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Meister/-in, Techniker/-in oder 
gleichwertiger Fachschulabschluss 
(einschließlich Fachschule der DDR, 
Fachakademie)1

7,6 6,9 6,8 7,1 7,4 7,7

5,9 5,8 5,7

5,6 5,6 5,5 5,5 5,5

Abschluss an einer Ausbildungs-
stätte/Schule für Erzieher/-innen 

0,6 0,7 0,8 0,8 0,9

Abschluss einer Schule für Gesund-
heits- und Sozialberufe (zwei-, 
dreijährig)

1,8 1,9 2,0 2,0 2,4 2,6 2,5 2,5

Gesamt 7,6 6,9 6,8 7,1 7,4 7,7 7,7 7,7 7,7 8,2 8,7 8,9 8,8 8,9

1 2005 bis 2010 einschließlich einer Berufsakademie

Anm.: Bevölkerung ab 15 Jahren in Privathaushalten am Hauptwohnsitz; Daten ab 2011 anhand neuer Bevölkerungsfortschreibung.

Quelle: �FDZ der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder, Mikrozensen 2005 bis 2018;  
Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung                                                                                                                                                        BIBB-Datenreport 2021

Bevölkerung Erwerbstätige

gesamt Männer Frauen gesamt Männer Frauen

Meister/-in, Techniker/-in oder gleichwertiger Fachschulabschluss  
(einschließlich Fachschule der DDR, Fachakademie)  

5,5 8,2 2,9 5,9 8,4 3,1

Abschluss einer Schule für Gesundheits- und Sozialberufe  
(zwei-, dreijährig)

2,5 0,8 4,2 3,3 1,0 5,8

Abschluss an einer Ausbildungsstätte/Schule für Erzieher/-innen 0,9 0,1 1,5 1,1 0,2 2,1

Gesamt 8,9 9,1 8,6 10,3 9,6 11,0

Anm.: Bevölkerung bzw. Erwerbstätige ab 15 Jahren in Privathaushalten am Hauptwohnsitz; Daten anhand neuer Bevölkerungsfortschreibung.

Quelle: �FDZ der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder, Mikrozensus 2018;  
Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung                                                                                                                                              BIBB-Datenreport 2021




